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Auf der agra 81 konnten sich die Besucher anhand 
'eines Modells über mögliche Verfahren der Biogas­
gewinnung und -anwendung in unserer Landwirt­
schaft informieren. 
Das Interesse vieler Leser an der Thematik .. Biogas" 
veranlaßte uns . in diesem Heft einen speziellen 
Anikelkomplex ,S. 527-541 ) zusammenzustellen. in 
dem Fac hleute auf viele Detailfiagen im Zusammen­
hang mit dieser alternativen Energiequelle sachkundig 
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Jahres nicht unbedingt repräsentativ sein 
muß. 
Der entgegengesetzte Verlauf beider Gangli­
nien wirft einige schwerwiegende Probleme der 
Gasyerwertung auf. Nimmt man die extremen 
Lagen der Schnittpunkte an, ergeben sich sol­
che Situationen, daß entweder das gesamte 
Nettoangebot an Biogas, so wie es anfällt, auch 
verbraucht wird, aber ein zweiter Energieträger 
einen beachtlichen Zusatzverbrauch abzudek­
ken hat (bivalente Fahrweise) oder der gesamte 
Verbrauch einschließlich der Superspitze 
(mindestens) durch das Biogas jederzeit ge­
sichert ist. Aber dann steht eine bedeutende 
überschüssige Leistung das ganze Jahr über 
an. 
Der Normalfall wird eine zwischen den Ex­
tremen liegende Variante sein. Der Leistungs­
bedarf kann Jediglich über einen Teil des Jahres 
gedeckt werden, so daß zeitweilig entweder 
zuzuheizen ist oder Überschußleistung an­
geboten wird. 
Im vorliegenden Beispiel, das einen Kesselwir­
~ungsgrad '1K = 0,8 bereits berücksichtigt, kann 
das Biogas den Bedarf Ue nach TS-Gehalt der 
Gülle) an 89 bis 127 Tagen des Jahres, die nicht 
zwingend aufeinanderfolgen müssen, decken. 
Gleichzeitig fällt ein Überschuß zwischen 20 
und 40 damJ Biogas an. Über den größeren Teil 
des Jahres ist zuzuheizen. Der dafür erforder­
liche Brennstoffbedarf errechnet sich aus der 
zugehörigen Fläche unter der Ganglinie bei 
Beachtung des Brennstoffheizwerts und des 
Kesselwirkungsgrades, sofern dieser von 0,8 
abweicht. 
Ein Weideaustrieb der Tiere wirkt sich so aus, 
daß im rechten Teil des Diagramms über des­
sen Dauer eine der Beteiligung proportionale 
Senkung der BereitstellungsgangJinien, aber 
auch ein bestimmter stärkerer Abfall der Ver­
brauchsganglinie festzustellen ist. Zu beachten 
ist, daß sich diese Auswirkungen auf die Bio­
gasbereitstellung um die Fermentationsdauer 
verzögern und es d~halb denkbar wäre, daß 
der Basisverbrauch daran anschließend zeit­
weilig nicht gedeckt werden könnte. 

Ing. Peter Heß verstorben 

Am 24. Juli 1982 verstarb im Alter von 56Jah­
ren nach kurzer schwerer Krankheit Ing. Peter 
Heß, Chefkonstrukteur Bodenbearbeitung im 
Kombinat Fortschritt Landmaschi[len, VEB 
Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig. Peter HeB 
war nach Abschluß des Ingenieurstudiums seit 
1952 im VEB Bodenbearbeilungsgeräte Leipzig 
tätig. Er hat sich vom Konstrukteur über den 
Gruppenleiter bis zum Chefkonstrukteur Bo­
denbearbeitung entwickelt. Seine schöpferische 
Tätigkeit, sein hohes Können und seine Er­
fahrungen waren die Grundlage für die Ent­
wicklung der Bodenbearbeitungstechnik in der 
DDR. Unter seiner Leitung wurden besonders 
die Bodenbearbeitungsgeräte entwickelt, die 
heute für die Mechanisierung der Bodenbe-
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5.2. Weitere Einsatzgebiete 
Wenn der thermische Energiebedar{ 'einer Tier­
produktionsanJage vollständig über andere 
Gebrauchsenergieträger gedeckt und überdies 
eine Biogasanlage betrieben wird, dann ist da~. 
gesamte BiogaspotentiaJ Überschuß. Eine' sol­
che Variante setzt Konzeptionen voraus, die 
einen (vomm,gigen) Einsatz des Biogases ent­
weder für thermische Zwecke außerhalb der 
eigenen Tierproduktionsanlage oder zur Elek­
troenergieerzeugung oder als Treibstoff vor­
sehen. Von den zu prüfenden Varianten sollten 
diejenigen den Vorrang haben, die einen dem 
Anfall des Biogases entsprechenden zeitglei­
'chen Einsatz garantieren. Je besser das gelingt, 
um so größer ist die nutzbare Biogasmenge, da 
eine Speicherung größerer Gasmengen nicht 
ökonomisch ist. Zu solchen Anwendungsfällen 
zählen die partielle Deckung des hohen Wär­
me bedarfs von Schweine- und Gellügelzucht­
anlagen, die Einspeisung in ein öffentliches 
Gasversorgungsnetz, die Deckung des Pro­
zeßenergiebedarfs günstig gelegener Fremd­
betriebe. Die Elektroenergieerzeugung zählt 
prinzipiell ebenfalls dazu: Hier ist aber die 
Verwertung der thermischen Anfallenergie, 
deren Energieinhalt mindestens d~s Doppelte 
der anteiligen Elektroenergie ausmacht, am Ort 
der Entstehung zu sichern (Wärme-Kraft­
Kopplung). Ein Einsatz als Motorentreibstoff 
ist bei einem hohen Biogasangebot erwägens­
wert. Allerdings verlangt das einen nicht un­
erheblichen finanziellen und materiellen Auf­
wand für Gasreinigung, -verdichtung, -speiche­
rung unter hohem Druck sowie für Umrüstung 
und Betankung der Fahrzeuge. 

6. Zusammenfassung 
Biogasanlagen sind integrale Bestandteile so­
wohl der betrieblichen Energieversorgungs- als 
auch der Gülleverwertungseinrichtungen indu­
striemäßiger Tierproduktionsanlagen. Ihr 
El)ergiepotential ist propo'rtional dem Güllean­
fall (Trockensubstanz). Der Prozeßenergiebe­
darf ist eine Funktion des Wassergehalts und 
der erforderlichen Temperaturerhöhung der 

arbeitung in der Landwirtschaft der DDR, aber 
auch in vielen sozialistischen Ländern und in 
einer Reihe von Entwicklungsländern große 
Bedeutung haben. Dazu gehört vor allem die 
Baureihe der Aufsattel-Beetpflüge B 200 und 
B20l, die nach dem VIII. Bauernkongreß 1964 
für Traktoren der 20-kN-Zugkraftkiasse ent­
wickelt wurden und von denen gegenwärtig 
allein in der Landwirtschaft der DDR mehr als 
13000 Stück im Einsatz sind. Mit diesen Pflü­
gen wurden erstmalig hydraulische Überlast­
sicherungen zur Anwendung gebracht, wie sie 
heute auch international weit verbreitet sind. 
Die Einführung schwerer Traktoren der 
50-kN-Zugkraftklasse erforderte die kurZfri­
stige Entwicklung von Aufsattel-Beetpflügen 
mit und ohne Überlastsicherung. Unter Leitung,­
von Ing. Peter Heß wurde; beginnend im Jahr 
1976, eine Reihe von Aufsattel-Beetpflügen für 
diese Traktoren konstruiert und zum größten 
Teil in die Produktion übergeführt, die den 
unterschiedlichen Anforderungen der DDR­
Landwirtschaft, aber auch der Landwirtschaft 
anderer Länder gerecht wurden. Nach dem 
Aufsanel-Beetpflug B 550, der sich im In- und 
Ausland zwischenzeitlich vielfältig bewährt hat, 
entstanden der -Aufsattel-Beetpflug B 552 für 
Moor- und Wiesenumbruch und der Aufsattel-

Gülle. Auch die zur Deckung der Leitungs- und 
Strahlungsverluste sowie zur Güliebewegung 
und Gasverwertung notwendigen Energiebe­
träge zählen dazu. Auf den wahrscheinlichsten 
Arbeitsbereich bezogen, sind daraus die ther­
mischen und energetischen Wirkungsgrade von 
Biogasanlagen, die auf Rinder- und Schwei­
negülle ausgelegt sind, berechnet worden. Die 
günstigsten '1en-Werte liegen bei 80 bzw. 
90%. 
Von den möglichen verfahrenstechnischen 
Lösungen wird das Beckenverfahren erwähnt. 
In bezug auf die Verwertung des Biogases spie­
len die Interpretation der geordneten Jahres­
belastungsganglinien und die daraus ableit­
baren Einsatzvarianten eine wichtige Rolle. 
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Beetpflug B 551 für schwere Böden mit Ar­
beitstiefen bis zu 35 cm. Parallel dazu wurde 
von Ing. HeB ein Scharschälpflug mit einer 
Arbeitsbreite von 4,20 m konzipiert, dessen 
Produktion und Anwendung in der Landwirt­
schaft er durch seinen frühen Tod nicht mehr 
erleben konnte. 
In bilateralen und multilateralen Arbeitsgre­
mien hat sich Peter Heß die Achtung und An­
erkennung als ein hervorragender Spezialist 
auf dem Gebiet der Mechanisierung der Boden­
bearbeitung nicht nur bei der Entwicklung von 
Pflügen, sondern auch von Saatbenbereitungs­
geräten und besonders von Kombination der 
Grundbodenbearbeitung und Oberflächen­
bearbeitung erworben. 
Für seine Verdienste wurde er als Verdienter 
Techniker des Volkes, mit dem Orden Banner 
der Arbeit, mit der Theodor-Neubauer-Me­
daille sowie mehrfach als Aktivist ausgezeich­
net. 
Alle, die ihn als Menschen, als, Leiter eines 
Kollektivs und als Fachmann kannten, werden 
ihm ständig ein ehrendes Andenken bewah­
ren. 

AK3547 Dr. H. Dünnebeil. KDT 
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I Tafel 2. Vergleich des Materialbedarfs zwischen EAS- und SHA-Typen 

Fahrzeug! Ladevolumen V" Eigenmasse Futteraufbau mEA'''' 
Typ des 
Futteraufbaus 

m' 

W 50 LA/Z SHA 16 16.0 
2 SK 5/3 SK 5 EAS 18.0 

HW8O. 11 SHA8 21,0 
EAS 27.0 

HW60.11 SHA6 16.5 
LSHA6 28.5 
EAS 23.0 

/) seitliche Beladung; 2) ohne Verschnitt 

zum Schutz der Ladegüter vor Verwehun­
gen und Witterungseinflüssen, erfordert 
Hydraulikkreislauf mit Nenndruck ~ 13 kPa 
(130 kp/cm2) 

- blechverkleidete Behälter realisieren zu­
sätzliches Transportvolumen 

- minimale Gesamtbreite und -höhe beim 
Beladen von oben, lichte Weite der Öffnung 
rd. 2100mm (Bild 5). 

3.2. Marerialbedarf 
Die Entwicklung des spezifischen Materialbe­
darfs mit der Ablösung der bisherigen SHA­
Typen durch das EAS in Neuproduktion und 
im Einsatz ist in Tafel 2 dargestellt. 
Trotz Leichtbau ist der höhere spezifische 
\1aterialbedan zur Neuproduktion der zwei 
zum SHA 8 und SHA 6 vergleichbaren Typen 
nicht vollständig kompensiert. Ursache ist die 
Wahl der Trennlinie zwischen Futter- und 
Grundaufbau sowie die verlustmindernde Ge­
staltung des Überblasschutzes. Versuche, an­
stelle der Verkleidung aus 1,25 mm dickem 
Blech Gitterplanenschichtstoff zu verwenden, 
scheiterten an der Art der Innenbefestigung 
und an den damit verbundenen Gutablagerun­
gen an tragenden Rahmenteilen. Vergleichs­
weise zum SHA 16 und LSHA 6 wird jedoch 
der spezifische Materialbedarf durch das EAS 
geringer. 
Wird davon ausgegangen, daß bislang mit der 

ges. Futter- Ü berblasschutzl 
aufbau Ballenauf satz 

kg kg kg 

590 515 75 
545 462 83 

430 348 82 
635 525 110 

. 375 300 75 
850 850 
580 480 100 

Neuproduktion der SHA-Typen jährlich rd. 
89700 m3 Ladevolumen bereitgestellt wurden 
und diese Größe beibehalten wird, so ist der 
spezifische Materialbedarf zwischen den SHA­
Typen mit 24,87 kg/m3 und den EAS-Typen mit 
24,96 kg/m3 etwa gleich. Dabei wurden die 
Futteraufbauten den drei Fahrzeugen in den 
bisherigen Relationen zugeordnet. Die Pro­
duktionsaufnahme des EAS, bezogen auf die 
bisherige jährliche Ladevolumenzuführung, 
erfordert demnach die gleiche Materialmenge 
wie bei den SHA-Typen, erweitert aber das 
Angebot der zulässigen Nutzmasse und ist mit 
wesentlichen qualitativen . Gebrauchseigen­
schaften verbunden. Eine Materialeinsparuftg 
wird sich nach bisherigen Ergebnissen in der 
Instandhaltung ergeben. Es zeichnet sich ab, 
daß die auf 2000 herhöhte Einsatzzeit des 
EAS-Futteraufbaus ohne Grundinstandsetzung 
erreichbar ist. 
Deutlich geringer ist der spezifische Ma­
terialbedarf beim EAS gegenüber SHA-Typen, 
bezogen auf das Gesamtfahrzeug. Dieser Vor­
zug kommt beim Anwender im Praxiseinsatz 
zur Geltung, u. a. im niedrigeren spezifischen 
Kraftstoffverbrauch. da das Fahrzeug leichter, 
das Volumen jedoch größer wurde [3] . 

4. Vereinheitlichung 
Als Ausdruck der erreichten Vereinbeitlichung 
des EAS-Futteraufbaus mit Überblasschutzl 

Neuerungen und Erfindungen 

spezifischer Materialbedarf" 
Futteraufbau komplettes 

Fahrzeug 
kgJm.1 % kg!m" % 

36.9 100 364 100 
30.3 82 321 88 

20.5 100 175 100 
23.5 115 129 74 

22.8 100 I72 100 
29.8 131 111.5 64.5 
25.2 110.5 120.5 70 

Ballenaufsatz für die 3 Fahrzeugtypen im Ver­
gleich zu den Aufbauten SHA 16, SHA8, 
SHA 6 und LSHA 6 kann die Anzahl verschie­
dener Einzelteile (ohne TGL- und Schweiß­
teile) gewertet werden. Gegenüber den bisher 
nicht vereinheitlichten . SHA-Aufbauten wer­
den für die drei EAS-Typen nur 50% dieser 
verschiedenen Einzelteile verwendet. Der 
komplette EAS-Futteraufbau zum HW 80.11 
wird mit 128 verschiedenen Einzelteilen aus­
gewiesen. Zur Fertigung des EAS-Aufbaus für 
den W 50 . werden nur weitere 36 und zum 
HW 60.1 I-Aufbau nur 18 weitere ..,erschiedene 
Einzelteile benötigt. Dadurch ist eine rationel­
lere Fertigung möglich. 
Die Überführung des EAS in die Serien pro­
duktion durch die VEB KfLOschatz, VEB 
KfL Pößneck und VEB LTA Cottbus ist an­
gelaufen. 

Literatur 
[I] Müller. H.; Haase,A.; Arlt, M.: Lösungsvorschlag 

zu einem System von vereinheitlichten Aufbauten 
für den Transport landwirtschaftlicher Schütt· 
güter. FZM Schlieben/Bornim. Forschungsbericht 
1979 (unveröffentlicht). 

[2] Dreißig. M.: Anforderungen an Fahrzeuge. agrar· 
technik 25 (1975) H. 6. S. 2fh-267. 

[3] Heimbürge. H.; Marx , W.: Neue Lösungen zum 
Grobfuttertransport . agrartechnik 32 (1982) H. 7. 
S.319-322. A3492 

Patente zum Thema IIZuführungseinrichtungen für Mähdrescher" 

US-PS 4087953 Int. Cl. A 0 I D 41/06 
Anmeldetag: 28. Oktober 1976 
,,zuführeinrichtWlg für Mähdrescher" 
Anmelder: Deere & Company, Moline/USA 

Gemäß der im Bild I gezeigten Erfindung sind 
im Einzugskanal a zwei nebeneinander parallel 
verlaufende Förderschnecken bangeordnet, 
mit deren Hilfe auch bei langfaserigem Ernte­
gut eine hohe Förderleistung über den gesam­
ten Förderquerschnitt erzielt wird. Das von den 
Förderschnecken b schräg nach oben bewegte 
Erntegut gelangt in einen Aufnahmetrichter c, 
der mit dem Dreschgehäuse d in Verbindung 
steht. Das vordere Ende einer jeden För­
derschnecke b ist in einer Halterung e freitra­
gend angeordnet. Die Förderschnecken b 
werden über ein am vorderen Ende angebrach­
tes Kettenrad f gegenläufig angetrieben. Eine 
querverlaufende Fördervorrichtung g im Auf­
nahmeteil h dient dazu, dl\S Erntegut von der 
im Schneidwerk angeordneten Halmför-

agrartechnik . 32. Jg .. Heft 12 . Dezember 1982 

derschnecke abzustreifen und es in Richtung 
der Förderschnecken b weiterzuleiten. Die 
durchschnittliche Drehzahl der Förderschnek-

d 

f e 

ken b liegt zwischen I 000 und I 200 U Imin. Bei 
einem Schneckendurchmesser von 280 mm 
beträgt die Axialgeschwindigkeit des Ernteguts 
im Einzugskanal a etwa 5 m/s. Aufgrund der 
hohen limfangsgeschwindigkeit der För­
derschnecken b wird das Erntegut mit hoher 
Geschwindigkeit in den Aufnabmetrichter c 
und zur Fördertrommel i geleitet, von der es 
dann in die Axialdreschvorrichtung gelangt. Da _ 
der Einzugskanal a nicht breiter als das 
Dreschgehäuse d ist. wird das Erntegut an der 
Übergangsstelle zwischen dem Einzugskanal a 
und der Fördertrommel i nur geringfügig zu­
sammengepreßt. 

DE-OS 1901155 Int.CI. A 01 D 61/00 
Anmeldetag: 10. Januar 1969 
,,Mähdrescher" 
Anmelder: Maschinenfabrik Fahr AG, Gott­
madingen/BRD 

Die im Bild2 dargestellte Erfindung bezieht 
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sich auf einen Mähdrescher mit einer dem 
Schneidwerk a nachgeordneten Querför­
derschnecke b, die das Erntegut einem mit 
einem Längsförderer ausgerüsteten Einzugs­
kanal c zuführt. Das abgeschnittene Erntegut 
wird von den beiden Querförderschnecken b 
zur Schneidwerksmitte gefördert und dort dem 
Einzugskanal c übergeben. In diesem sind zwei 
konische Förderschnecken d mit entgegen­
gesetzter Steigung nebeneinander angeordnet. 
An das hintere Ende der Förderschnecken d 
und des Einzugskanals c schließt sich die 
Dreschtrommel e an. Jede Förderschnecke d 
weist an ihrem vorderen Ende einen 
Wellenstummel auf. der die Abtriebswelle f 
eines KegeItriebes g bildet. Vom Kegeltrieb g 
führt eine rechtwinklig zur Drehachse der För­
derschnecke d verlaufende Antriebswelle h 
nach oben zu einem weiteren Winkeltrieb i. 
Sämtliche Antriebselemente sind von einem 
Schutzgehäuse k umgeben. das an der Ober­
seite deS Einzugskanals c befestigt ist. Die 
Winkeltriebe i jeder Förderschnecke d werden 
über eine gemeinsame Querwelle und einen 
Ketten- oder Keilriementrieb angetrieben. Die 
rückwärtigen Enden der Förderschnecken d 
sind in Armen I drehbar gelagert. Infolge der 
Verjüngung der Förderschnecken d und des 
Einzugskanals c wird das Dreschgut leicht ver­
dichtet und durch die kleinere Auslaßöffnung 
des Einzugskanals c hindurch der Dresch­
trommel e zugeführt. Die Förderschnecken d 
sind in der Lage. große Mengen Erntegut stö­
rungsfrei zu fördern und dadurch die lei­
stungsfähigkeit des Mähdreschers zu er­
höhen. 

US-PS 3826350 lnt. CI. B 65 G 37/00 
Anmeldetag: 2. April 1973 
"Fördervor:richtung mit flügelartigen Förderele· 
menten" 
Anmelder: Deere & Company, MoHne/USA 

Das Bild 3 zeigt eine Zuführungseinrichtung 
mit mehreren. hintereinander angeordneten. 
radialen und flexibel ausgebildeten flügelarti­
gen Förderelementen a. die je auf einer sich 
quer zur Fahrtrichtung erstreckenden Welle b 
innerhalb des Einzugskanals c angeordnet sind. 
Die Förderelemente a sind so ausgebildet. daß 
sie sich leicht zurückbiegen und auch nach 
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sehr starker Beanspruchung wieder in 
ihre ursprüngliche Lage zurückkehren. Die 
Förderelemente a werden im entgegengesetz­
ten Uhrzeigerdrehsinn über eine Antriebsvor­
richtung d angetrieben. Ein jedes Förderele­
ment a weist zwei Flügel e auf. die sich über die 
gesamte Breite des Einzugskanals cerstrecken 
und mit der Welle b durch eine Befestigungs­
vorrichtung f verbunden sind. Jeder Flügel e 
weist zwei gegenüberliegende flexible Platten 
g. h auf. deren Außenkanten den Rotations­
kleis i bilden. Da dieset dicht über dem Boden 
k des Einzugskanals c verläuft. wird der Boden 
k ständig sauber gehalten und eine einwand­
freie Förderung des Ernteguts erreicht. Da die 
Förderelemente a lediglich im Bereich ihrer 
Befestigungsstelle auf der Welle b abgestützt 
sind. können auch größere Hindernisse die 
Förderelemente a· passieren. ohne daß Be­
schädigungen an der Fördervorrichtung ent­
stehen. Aufgrund der Herstellung der Förder­
elemente a aus Reifenkarkassen wird eine sehr 
einfache und billige Vorrichtung geschaffen. 

GB-PS 1541971 I nt. CI . A 01061/00 
Anmeldetag: 12.Januar 1977 
"Einzugs kanal für Mähdrescher" 
Anmelder: Gebr. Claas Maschinenfabrik 
GmbH, Harsewinkel/BRD 

Die Erfindung (Bild 4) betrifft einen EInzugs­
kanal a für Mähdrescher zum Transport des 
Ernteguts zur Dreschtrommel b mit Hilfe 
mehrerer parallel im Kanal angeordneter. mit 
Förderelementen besetzter. angetriebener 
Wellen. Im Einzugskanal a sind vier Walzen c 
angeordnet. wobei jede Walze c mit mehreren 
Transportnocken d besetzt ist. Die Größe der 
Walzen c oder der Transportnocken d ist dabei 
so gewählt. daß die gegeneinander versetzten 
Nocken d benachbarter Walzen c miteinander 
kämmen. Dadurch wird eine Wickelbildung 
vermieden. und es ist kein zwangSläufiger Syn­
chronlauf der einzelnen Walzen c zueinander 
erforderlich. Der Antrieb für die Wellen e wird 
von der Keilriemenscheibe f über einen Keil­
riemen übertragen. Durch diese Antriebsart 
wird ein geräuscharmer Lauf erzielt. Bei Über­
lastung können die einzelnen Förderelernente. 
die als Gummi-. Feder- oder Kunststoff­
elemente ausgebildet sind. auf einfache Art und 
Weise ausweichen. Die einzelnen Transport­
nocken d weisen eine konische Form auf und 
wirken dadurch einem Wickeln entgegen. Um 
die Montage der Walzen c mit den Wellen e 
einfach zu gestalten. ist eine der beiden Seiten­
wände des Einzugskanals a ganz oder teilweise 
lösbar mit der oberen und unteren Kanalwand 
verbunden. 
A 3275 Pat.:Ing. G. Krautwurst. KOT 
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Kurz informiert 

Gemeinsames Kolloquium 
Auf Einladung der Wissenschaftlichen Sektion 

. Technologie und Mechanisierung in Tierpro­! dUktionsanlagen und der Zentralen Fachsek­
tion Landwirtschaftsbau der KDT fand vom 

\. 

14. bis 16. April i982 im KDT-Präsidiumsheim 
"Scheiben mühle" in Heeselicht ein gemeinsa­
mes Kolloquiwn statt. Der Vorsitzende der WS 
Technologie und ,Mechanisierung in Tierpro­
duktionsanlagen .' Prof. Dr. agr. habil. Thurm,ar­
beitete in seinem Eröffnungsvortrag die um­
fassenden Wirkungen der Einflußf<+ktoren. die 
sich aus den Fütterungsverfahren auf die An­
lagengestaltung ergeben. heraus. 
In einem Vortrag von Prof. Dr. Piatkowski zum 
Thema .. Biologische Gesichtspunkte in der 
Rinderfütterung" wurden die Fragen der Fut­
terrationszusammensetzu-ng und die damit ver­
bundenen Mechanisierungsaufgaben darge­
stellt. Maschinenteclmische Realisierungs­
möglichkeiten zu den aufgeworfenen tierernäh­
rerischen und technologischen Problemkreisen 
stellte Dr.-Ing. Haidan in seinen Vorträgen zur 
Mechanisierung der Rinder- und Schweinefütte­
rung sowie zur Entmistungsgestaltung dar. 
Rationalisierungsprojekte für die Rinderhal ­
tung unter besonderer Beachtung der Fütte­
rungsverfahren und der Senkung von Aufwand 
und Kosten wurden von Dipl.-Agr. Pankoke 
aus bautechnischer Sicht dargelegt. Für die 
Schweineproduktion stellte Dr.-lng. Gratz die 
baulichen Konsequenzen bei der Gestaltung 
und Rekonstruktion von Schweineproduk-
tionsanlagen dar. Ein wesentliches Problem der 
Instandhaltung der Produktionsbauten wurde 

Koll. Quade in seinem Vortrag .. Sc ha­
"IIe bei Bauten mit Gasbeton" angespro-

nem zweiten Probhirnkreis beschäftigten 
die Teilnehmer der Beratung mit dem ra­
len Einsatz von Material, Energie und 

. Damit wurde das gemeinsame 
Kolloquium vom 3. und 4. März 1981 fort­
geführt. 
Prof. Dr.-Ing. Engshuber berichtete zur Er­
zeugung und Verwertung von Biogas. während 
Prof. Dr.-Ing. Heinrich zum Einsatz von Wär­
mepwnpen und anderen alternativen Energie­
quellen in der landwirtschaftlichen Produktion 
Hinweise übermittelte. 
Dr. sc. techno Bähr ergänzte die Problematik 
durch Ausführungen zu Fragen des ökonomi­
schen Bauens in der Landwirtschaft und der 
Sanierung von Altbauten. 

Prof. Dr . sc . techno D. Rössel. KDT 
+ 

Biogasnutzung in Äthiopien 
Der Mangel an Energie ist im brennholzarmen 
Äthiopien ein altes Problem. Durch die Ver­
vielfachung der Bevölkerung und des Ein­
kommens ist der Energiebedarf in den letzten 
Jahrzehnten enorm gestiegen. Bedingt durch 
die wirtschaftliche Situation des Landes kön­
nen Energieträger (besonders Erdöl) nicht)m 
ausreichenden Maß importiert werden. 
Deshalb wurden z. B. im Agrarprojekt Kobo 
Alamata für Gruppen von Familien Gemein­
schaftsküchen eingerichtet, die mit Biogas statt 
Holz befeuert werden. 
Die verstärkte Nutzung alternativer Energie­
formen soll durch den speziell dafür gebildeten 
nationalen Energieausschuß gefördert werden. 
Es existieren z. Z. 40 Zentren für Forschung 
und Anwendung der Biogasgewinnung aus 
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Kuhdung in Äthiopien. Neben anderen Proble­
men befassen sie sich auch mit dem Mangel an 
Wasser, das man U. a. zur Vergärung des Dungs 
benötigt. . 
Neben der Gewinnung von Biogas und der 
Nutzung der fermentierten .. Rückstände als 
nährstoff reichen Dünger auf den Feldern wird 
auf der anderen Seite an der Entwicklung von 
billigen und leistungsfähigen Biogasherden für 
die äthiopischen Landfrauen gearbeitet. 

(AP) 

+ 

Windkraftanlagen in Bulgarien 
Seit einigen Jahren befassen sich bulgarische 
Wissenschaftler und Spezialisten mit der Lö­
sung des Problems der Elektroenergiegewin­
nung aus Windenergie. Während der Unter­
suchungen wurden auch Messungen der durch­
schnittlichen jährlichen Windgeschwindigkei­
ten an der Schwarzmeerküste vorgenommen . 
Eine vergleichende Gegenüberstellung zur 
Sonnenaktivität führte zu der interessanten 
Schlußfolgerung, daß zwischen Sonnenaktivi­
tät und Windenergie ein Zusammenhang be­
steht, d. h. wenn die Windgeschwindigkeit für 
die Kraftanlagen günstig ist. sinkt die Son­
nenaktivität und umgekehrt. So entstand die 
Idee, ein kombiniertes System unter An­
wendung dieser alternativen Energieträger zu 
entwickeln. 
Die ersten Windkraftanlagen Bulgariens wer­
den im Sommer 1983 in Betrieb genommen. 
Ihre Leistung wird zunächst im Bereich zwi­
schen I und 2 kW liegen, soll aber gegen Ende 
dieses Jahrzehnts 10 kW erreichen. 

(Neul"s aus Bulgarien) 
+ 

Elektronik in der Landwirtschaft 
Mit Hilfe einer elektronischen Anlage aus der 
VR Bulgarien zum Ausdünnen von Zuk-

. kerrüben sollen bei gleichem Arbeitsaufwand 
und gleicher Saatgutrnenge wesentlich mehr 
Zuckerrüben als früher geerntet werden. Dies 
wird durch eine Vorrichtung möglich. die 
Zuckerrübenpflanzen von Unkraut und Steinen 
unterscheiden kann. Es handelt sich hierbei um 
eines von mehreren elektronischen Steuersy­
sternen zur Mechanisierung von Feldarbeiten, 
die in der bulgarischen Landwirtschaft zum 
Einsatz kommen. (BTA) 

+ 

Maschine setzt SaafJ(ömer in die Erde 
Eine Maschine zur Einzelkornablage. die zur 
Anzucht von Gemüsekulturen dient, ist vom 
Institut für Gemüseproduktion Großbeeren 
(Bezirk Potsdam) entwickelt worden. Sie ist 
bereits in der LPG(P) .. Gemüse" in Erfurt im 
Einsatz. Die Maschine legt die Samenkörner in 
gleichmäßigen Abständen in die Aussaatkiste 
ab und bedeckt sie anschließend mit Erde. 
Durch Verändern der Übersetzung und Wech­
seln der Walze kann die gewünschte Aussaat­
menge je Kiste zwischen 120 und 800 Sa­
menkörnern variiert werden. Dadurch ist ein 
gleichmäßiger Pflanzenabstand und eine ein­
heitliche Entwicklung der Sämlinge gewähr­
leistet. Mit der Maschine können 250 Aussaat­
kisten je Stunde bearbeitet werden. Dazu 
werden nur zwei Arbeitskräfte für das Zufüh­
ren beziehungsweise Abnehmen der Aussaat­
kisten benötigt. 

+ (ADN) 

Phytotron beschleunigt Pflanzenzucht 
Bedeutend beschleunigt wird die Aufzucht 
neuer Pflanzensorten und -hybriden durch ein 
Phytotron, das in Kischinjow (Moldauische 
SSR) in Betrieb genommen wurde. Es dient 
auch der Überprüfung von Pflanzen auf ihre 
Widerstandsfähigkeit gegen Krankheitserreger 
und Trockenheit. 
Das Phytotron besteht aus zwölf klimatisierten 
und acht Vorkeimkammern. in denen die 
Temperaturen aller Breitengrade der Erde si­
muliert werden können. sowie aus genetischen . 
biophysikalischen und radiobiologischen La­
boratorien und einem Gewächshaus. So kann 
das Verhalten der Pflanzen in allen ihren Ent­
wicklungsetappen untersucht werden . 
Dauerte früher der Züchtungsvorgang für eine 
Pflanze . mindestens zwei Jahre, so verkürzt 
sich dieser Zeitraum durch das Phytotron um 
rd. die Hälfte . Nach ihrer Erprobung in diesem 
Klimazentrum können die neuen Sorten sofort 
in den Klimazonen ausgebracht werden, für die 
sie bestimmt sind. 

+ 
(ADN) 

Pneumatische Schere zum Rebschnitt 
In den Vereinigten Werken .. Friedrich Engels" 
in Kasanlak (VR Bulgarien) wurde in Zusam­
menarbeit mit Fachleuten aus dem Agrar­
Industrie-Komplex .. Rosowa Dolina" (Rosen­
tall eine pneumatische Schere entwickelt. die 
im Wein- und Gemüsebau vielseitig eingesetzt 
werden kann. An einen Traktor mit Verdich­
teranlage werden acht Scheren angehängt, mit 
deren Hilfe die Obstbauer fast ohne physische 
Anstrengung die schwierigen und eintönigen 
Arbeitsgänge des Rebschnitts und Entastens 
ausführen können. (Neues aus Bulgarien) 

+ 

Dünger aus Abfällen 
Mit einem umfangreichen wissenschaftlich­
technischen Forschungsprogramm will das 
französische Landwirtschaftsministerium die 
Umwandlung von organischen Abfällen in 
Dünger unterstützen. Die riesigen Mengen VOll 

Abfällen aus der Nahrungsgüterindustrie und 
aus den Haushalten. die bisher nur zu einem 
geringen Prozentsatz genutzt werden. sollen 
künftig zur Einsparung von Kunstdünger ver­
wendet werden. Wie Experten errechneten. 
würde allein eine Mil/. Tonnen kompostierter 
Haushaltsmüll je Jahr zur Düngung von 
100000 ha Ackerland ausreichen. Die Wissen­
schaftler stellten weiterhin kritisch fest . daß 
von einer Mill . Tonnen Schlamm aus den städ­
tischen Kläranlagen nur 20 % als Dünger ver­
wendet werden. 
Sie regten ferner an, die unbrauchbar geworde­
nen unteren Schichten von Getreidesilos zu 
Pellets zu verarbeiten und daraus jährlich zu­
sätzlich 300000t billiges Viehfulter zu gewin­
nen. 
Ein wichtiges Ziel des Programms besteht 
darin . den in der Landwirtschaft erzeugten 
Dung optimal zu verwerten und die Bauern 
anzuregen. wieder mehr organischen Dünger 
einzusetzen. Die 400 Mill. Tonnen Dung aus 
Schweinernastanlagen und anderen Viehzucht­
betrieben könnten eine Mil/. Tonnen Stick­
stoffdünger je Jahr ersetzen . Durch eine ra­
tionelle Verwendung aller organischen Abfälle 
könnten 10 % des gegenwärtigen Verbrauchs 
an Kunstdünger eingespart werden . 

(ADN) 
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Buchbesprechungen 

Armaturen tür die Kältetechnik 
Von Dipl.-Ing. Paul Kleinsclunidt. Reihe Luft­
und Kältetechnik. Berlin: VEB Verlag Technik 
1981. I. Auflage, Format 14.7cm x 21 ,5cm, 
I44Seiten, 105 Bilder, 6 Tafeln, Pappband , 
EVP I~ ,-M, Bestell-Nr.5529186 

Armaturen als Teil von Ausrüstungen für Ma­
schinen, Rohrleitungen und Anlagen können 
nur dann zufriedenstellend arbeiten, wenn sie 
für ihren Verwendungszweck richtig aus­
gewählt sind. Grundlegende Voraussetzung 
dafür ist die Kenntnis der Konstruktion, des 
Betriebsverhaltens, der Einsatzbedingungen 
und der Wechselwirkung zwischen Arma­
turentyp und Anlage. Gerade die Aspekte der 
Kenntnis konstruktiver Eigenschaften und 
Parameter sowie deren Anwendungs- und Ein­
satzmöglichkeiten weisen den Ingenieur auf 
energieökonomische Verfahren und Anla· 
genschaltungen hin - diesem Anliegen wird 
das vorliegende Buch in seiner Gesamtheit voll 
und ganz gerecht. 
In ausführlichen Darstellungen werden cha­
rakteristische Merkmale für die Anwendung 
der einzelnen Typen und Ausführungen erläu­
tert. Eine Vielzahl allgemeiner hydraulischer 
Berechnungsunterlagen gibt Hinweise über den 
Zusammenhang zwischen Armatur und Anlage. 
Nach kurzen und präzisen Ausführungen zu den 
~orderungen an Kältemittelarmaturen geht der 
Autor im ersten Teil des Buches auf wesent­
liche theoretische Grundlagen und Hauptkenn­
daten dieser Armaturen ein. 
Die besonders für die Projektierung notwendi­
gen Auswahlgrößen, wie Nennweite, Nenn­
druck, Betriebs- und Prüfdruck, werden de­
finitionsgemäß dargelegt . Es folgen Erläute­
rungen zu SInnbildern, Werkstoffen der Anna­
turen, Dichtwerkstoffen und Spindelabdichtun­
gen, Rohrleitungsanschlüssen sowie erforderli­
che Ausführungen über strümungstechnische 
Grundlagen einschließlich Leistungsangaben 
und Hinweisen zur Leistungsberechnung. 
Im vierten Abschnitt des Buches wird in kur­
zer, jedoch sehr übersichtlicher Form das 
Belastungsmodell eines Kältemittelkreislaufs 
bezüglich der Aufgabensteilung und Gliede­
rung der Annaturen erläutert. Eine grafische 
Darstellung bringt die wechselseitige Ver­
knüpfung von Stelleinrichtung, Sicherheits­
organ, Rückschlagorgan, Regler sowie anzei­
gendem Kontrollorgan zum Ausdruck. Die 
Abschnitte 5, 6 und 7 sind speziellen Erläute­
rungen, grafischen Darstellungen, Funktions­
prinzipien sowie Anwendungs- und Einsatz­
grenzen von 

Stelleinrichtungen (handbetätigte Absperr­
ventil~ , Magnetventile, Wechselventile und 
Handregelventile) 

. Sicherheitsorganen (Sicherheitsventile . 
Bastscheibenl 

. Rückschlagventilen 
vorbehalten. Hier geht der Autor in ausführ­
licher Form, aufbauend auf seinem großen 
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praktischen Erfahrungsschatz, auf dies~' we­
sentlichen Elemente eines Kältemittelkreis­
laufs ein. Im achten Abschnitt sind spezielle 
Ausführungen zu Reglern und zur Regelung 
i. allg. enthalten. Die wesentlichen Schwer­
punkte dieses Abschnitts sind : 
- Druckgesteuerte Expansionsventile 
- Thermostatische Expansionsventile 
- Verteiler für Mehrfacheinspritzung 
- Konstantdruckventile 
- Temperaturregelventile 
- Vorgesteuerte Verdampfungsdruckregler. 
Eine große Anzahl von Konstruktions- und 
Prinzipdarstellungen sowie Leistungskurven 
und Kennlinien dieser Baugruppen geben dem 

/ Leser gerade dieses Abschnitts einen ausrei­
chenden Einblick in die spezifischen Besonder­
heiten. Der neunte Abschnitt des Buches ist 
dem Zubehör von Kältemittelkreisläufen vor­
behalten. 
Am Ende des Buches gibt ein umfangreiches 
Literaturverzeichnis jedem Leser noch Hin­
weise auf spezielle Primärquellen dieses Fach­
gebiets. Ein Sachwortverzeichnis ermöglicht 
das schnelle und sichere Auffinden ent­
sprechender Begriffe und Informationen. Das 
vorliegende Fachbuch gibt in seiner Gesamt­
heit einen sehr guten Überblick über bisher 
z. T. noch nicht veröffentlichte Hinweise und 
Darstellungen zu diesem Gebiet. Es kann 
jedem Anlagenprojektanten, dem Konstruk­
teur , dem Studierenden und dem in der Praxis 
tätigen Ingenieur als Nachschlagewerk u~d 
Hilfsmittel bei der Arbeit empfohlen werden. 
Der Anwender wird mit diesem Buch in die 
Lage versetzt, anhand vorliegender Do­
kumentationen über den Einsatz und die Eig­
nung von Kältearmaturen selbst zu entschei­
den. 
AB 3459 Dr.-Ing. S. Kühnhausen, KDT 

Fertigungsprozeßgestaltung im Maschinen­
und Gerätebau 
Von Prof. Dr.-Ing. F. Schiffer und Prof. Dr.-Ing. 
K.-H. Tempelhof. Berlin: VEB Verlag Technik 
19t!1. I. Auflage, Format 16,7 cm x 24.0 cm, 
383 Seiten, 190 Bilder, 24 Tafeln , Kunstleder, 
EVP 28,- M, Bestell-Nr. 5528079 

Mit der Entwicklung der Fertigungs- und 
Montagetechnik als grundlegende Elemente 
der Herstellung \ion Erzeugnissen hat sich die 
Fertigungsprozeßgestaliung als eine die natur­
wissenschaftlich-technischen Gesetzmäßigkei­
ten, die Regeln und Methoden zur Gestaltung 
optimaler Fertigungs- und Montageprozesse 
und rationelle Methoden und Verfahren zu 
ihrer Projektierung integrierende Wissenschaft 
herausgebildet. 
Es ist der Gegenstand dieser Wissenschaft, die 
Gesetzmäßigkeiten der materiell-technischen 
Seite des Fertigungsprozesses, Regeln und 
Methoden für die Dimensionierung und 
Strukturierung von Fertigungs- und Mon­
tageprozessen bereitzustellen und für die Er-

höhung der Serienmäßigkeit der Fertigung von 
Einzelteilen, Baugruppen und Maschinen 
durch Vereinheitlichung von Fertigungsprozes- j 

sen auf der Grundlage von Klassifizierungs- ~ 

systemen Sorge zu tragen. Die Forderungen 
nach mehr Produktivität und neuen Normen 
der Erzeugnisqualität führen zu einer Reduzie­
rung von Prozeßstufen in der Fertigung und zur 
Integration -und Kopplung von technologischen 
und Handhabefunktionen durch Fertigungs­
systerne. Die Prozeßgestaltung stellt dafür ge­
eignete Lösungen zur Bemessung und Bewer­
tung bereit. 
Grundlagenuntersuchungen zur Rationalisie­
rung der technischen Produktiorisvorbereitung 
durch Anwendung der Informationsverarbei­
tungstechnik und zur Simulation von Fertig­
gungsprozessen ergänzen den Aufgaben­
bereich. Damit nimmt die Fertigungsprozeß­
gestaltung in entscheidendem Maß Einfluß auf 
die Effektivitäi der Produktion. 
Erstmalig haben die Autoren wesentliche, über 
Jahrzelmte von zahlreichen Institutionenl 
Hochschulen und von der Praxis erarbeitete 
und erprobte Grundlagen dieses Wissensgebie­
tes zu einem Kompendium zusammengestellt 
und den Teclmologen, Projektanten und Be­
triebsingenieuren damit einen Leitfaden zur 
Rationalisierung wesentlicher technologischer 
Abschnitte in die Hand gegeben. 
Ausgehend von der historischen Entwicklung 
und der Einordnung der Fertigungsprozeß­
gestaltung in die ingenieurwissenschaftlichen 
Grundlagen der Technologie der metallverar- • 
beitenden Industrie wird qie Methodik zur 
Gestaltung von Fertigungsprozessen für Eir 
zelteile und für die Montage als Grundlage Ci 
ausgewählte Fertigungsstrukturen vorgestell " 
Ein besonderes Anliegen der Autoren besteht 
darin , die Möglichkeiten für eine Rationalisie 
rung in der Klein- und Mittelserienfertigung. 
die sich aus der Klassifikation von Einzelteile!' . 
und Baugruppen und dem Einsatz automatisier­
ter Fertigungssysteme (NC-Maschinen, 
NC-Bearbeitungszentren) ergeben, möglichst 
umfassend dar~ulegen. Daneben werden der 
Optimierung von Fertigungsprozessen mit 
hohem Technisierungsniveau einige Abschnitte 
gewidmet. 
Das Buch ist sehr übersichtlich, verständlich 
und mit Beispielen gestützt geschrieben. In 
Anbetracht der Ähnlichkeit von Fertigungs­
und Instandsetzungsprozessen und der Not­
wendigkeit, in der Landtechnik Anschluß an 
das Niveau industrieller Fertigungsprozesse zu 
halten, ist das Buch sehr gut geeignet , die Tech­
nologen in den Kreisbetrieben für Landtech­
nik, in den landtechnischen Instandsetzungs­
werken und in den Anlagenbaubetrieben in 
ihrer Arbeit zu unterstützen. 
Für die Ausbildung von Diplomingenieuren 
und Ingenieuren ferfigung~technischer und in­
standsetzungstechnischer Richtungen muß das 
Buch als Standardwerk empfohlen. werden. 
AB 353~ Dozent Dr.-Ing. U. Scharf, KDT 
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Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'chozmaS, Moskva (1982) H. 3. 
S.9-1O 
Neljubov, A. 1.; Cerepachin, A. N.: Maschinensy­
steme für die komplexe Mechanisierung der 
landwirtschaftlichen Produktion im Lichte der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitages der KPdSU 

Das Maschinensystem für die Traktoren K-700 
und T-150 wird bis 1985 auf 59bzw. 74 Geräte 
erweitert (bisher 32 bzw. 45 Geräte). Für die 
Mechanisierung der Getreideproduktion wird 
u. a. bereitgestellt bzw. entwickelt : 
- selbstfahrender Mähschwader 
- Axialmähdrescher mit einem Durchsatz von 

10 bis 12 kg/s 
- Vervollkommnung der bisherigen Mähdre­

scher (z. B. Erhöhung der Motorleistung des 
SK-5 auf 88.2kW, Erhöhung des Korn-­
bunkervolumens u. a.) 

- kombinierte Aggregate zur Bodenbearbei­
tung 

- Bodenbearbeitungsmaschinen mit aktiven 
Werkzeugen 

- Einzelkornsämaschinen. 
Für die Mechanisierungder Hackfrucht-, Fut­
ter- und Feldgemüseproduktion sind vorgese-
en: 

12- bis 18reihige Einzelkornsämaschinen 
für Zuckerrüben mit automatischer Kon­
trolle der Aussaat 

. - automatische Vereinzelungsmaschinen 
- verschiedene unifizierte (4reihige) Kartof­

felerntemaschinen für unterschiedliche 
Böden. 

Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung 
.md Vervollkommnung der Landmaschinen 
Övird der komplexen Automatisierung große 
_ edeutung beigemessen. So sollen u. a. ent­
'~ickelt werden : 
- unifiziertes Kontrollsystem in Maschinen 
, großer Arbeitsbreite (Drillmaschinen, kom-

binierte Aggregate) 
:.... Automatisierungssysteme mit Einrichtun­

gen zur Optimierung des Arbeitsregimes 
(maximale Leistung bei minimalen Ver­
lusten) in Mähdreschern u. a. komplizierten 
Maschinen 

- optische und fotoelektrische Apparate für 
die Sortierung und das Verlesen män­
gelbehafteter Kartoffeln und Gemüse­
früchte in stationären Anlagen 

- automatische Führungssysteme und Sy­
steme der Lageregc!lung für mobile Land­
maschinen großer ' Arbeitsbreite (Drill­
maschinen bis 20 m, Kultivatoren 20 bis 
30m, Düngerstreuer 24 bis 36m). 

Eine weitere Entwicklungsrichtung ist die 
umfassende Anwendung der Hydraulik irr 
Landmaschinen, wobei daran gearbeitet wird, 
den Maximaldruck auf 18 bis 20 MPa bei 
gleichzeitiger Verlängerung der Lebensdauer 
der Hydraulikanlagen auf 8000 Betriebsstun­
den zu erhöhen. Schwerpunkte der Hy­
draulikanwendung sind: 
- Lageregelung der Arbeitsorgane 
- Schutz der Arbeitsorgane vor Überlastung 
- Alltrieb von Arbeitsorganen, die entfernt 

von der Energiequelle angeordnet sind 
- Fahrantrieb selbstfahrender Maschinen 

besonders zur Mais-, Rüben- und Kartoffel­
ernte. 

Ein Entwicklungsschwerpunkt ist die Verbesse­
rung der Arbeitsbedingungen der Mechanisato­

. ren. Folgende Arbeiten werden u. a. durch­
geführt: 
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- automatische Anbauvorriclitungen tur 
Traktoren 
Umrüstung von Transport- in ArbeitssteI­
lung bei Drillmaschinen großer Arbeits­
breite vom Traktor aus 

- unifizierte Kabinen mit \-.änn-, Staub- und 
Vibrationsschutz, Klimaanlage 

- einfache Lenkorgane bzw. Bedienpulte, die 
eine minimale Information für den Fahrer 
sichern (nur unbedingt notwendige Infor­
mationen) 

- Fernsteuerung für stationäre Anlagen. 

Kormoproizvodstvo, Moskva (1981) H, IO, 
S.9-1O 
Verarbeitung von SpeiseabfäIlen zu Futter 
Im Sowchos "Seljuty" wurde eine Technologie 
der Verarbeitung von Speiseabfällen zu Trok­
kenfutter mit anschließender Aufnahme dieses 
Futters in kombinierte Gemische verschiede­
ner Rezeptur entwickelt und eingeführt. Es 
erfolgt eine ausführliche Beschreibung des 
technologischen Prozesses einschließlich der 
Abscheidung großer und schwerer Fremdkör­
per und Futterkomponenten im Abzugsrohr 
eines Zyklons . Das Gemisch von Fremdkör­
pern und Futterkomponenten aus der Ab- . 
scheidevorrichtung wird in einer Wanne mit 
Kochsalzlösung weiterbehandelt, wobei Steine, 
Glas u. ä. absinken. Leichte eisenhaltige Ge­
genstände werden durch Magneten entfernt. 
Die Anlage setzt sich aus folgenden Geräten 
zusammen: 2 Aggregate vom Typ AVM-O,6. 2 
Granulatoren vom Typ OGM-I ,5. I Mischfut­
teraggregat Typ OKO-15, Förderbänder. Die 
Anlage verarbeitet je Tag 60 bis 70t rohe 
Speiseabfälle zu Futter, wobei 12 bis 14 t Fer­
tigprodukte in Form von Mehl produziert 
werden. ' 

Landbouwmecbanisatie, Wageningen (1981) 
H.7, S.663---&;6 
Koning de, K.; urink, P.: Einsatz von Fallbre­
chern bei der Kartoffelemte 
Bei der Mechanisierung der Kartoffelernte 
durchlaufen die Kartoffeln besonders bei der 
Abgabe vom Förderer der Rodemaschinen auf 
den Anhänger Fall stufen. In Abhängigkeit von 
der Fallhöhe ergeben sich Kartoffelbeschädi­
gungen. Von Einfluß ist es, ob der Boden des 
Wagens leer ist , oder ob eine Kartoffelschicht 
beim Aufprall dämmend wirkt. Die bei un­
gemindertem Aufprall auftretenden Beschädi­
gungen können bis zu 500 kg Kartoffeln je ha 
betragen. Fallhöhen ab 40cm verursachen Be­
schädigungen . Zur Venneidung der Besc~ädi­
gungen kamen Fallbrecher unterschiedlicher 
Bauart zum Einsatz. Eine Ausführungsfonn 
beinhaltet quer über den Wagenboden ge­
spannte Kunststoffstangen mit einem Durch­
messer von 12 mm. Weiterhin wird ein aus 
Polyestergewebe hergestellter Luftsack ver­
wendet. Eine andere Lösung bezieht sich auf 
einen wasserdichten Sack aus Polyesterge­
webe, der mit Stroh gefüllt wird. Es wurden 
auch Experimente mit einer über dem Wagen­
boden schräggespannten Kunststoffdecke 

,durchgeführt, die über Abmessungen von 
1,80 m x 3,00 m verfügte. Schaumgummi, Luft­
kissen und eine Schicht von 0,30 m Kartoffeln 
auf dem Wagenboden sind vergleichbar in der 
fallbrechenden Wirk.ung. 

H.9, S. 833-834 
Kooijman, F. M.: Greifer-Silageverteiler, ein 
neu es und vielseitiges Arbeitswerkzeug 
Beim Einsilieren von angewelktem Gras in 
Fahrsilos werden zusammen mit leistungsstar' 
ken Traktoren im Heckanbau Verteileinrich­
tungen eingesetzt. Diese bestehen aus einer 
Kombination von Greifer- und Verteil werk­
zeugen. Das Verteilwerkzeug besteht aus einer 
horizontal in einem Rahmen angeordneten 
Scheibe, die hydraulisch angetrieben wird. Die 
Drehrichtung der Scheibe kann wahlweise 
links- und rechtsherum erfolgen. Die seitlich 
am Geräteralunen angeordneten Zinkengreifer 
werden mit Hilfe eines Hydraulikzylinders 
geöffnet und geschlossen . Das vor dem Fahr­
silo abgekippte Siliergut wird vom Traktor mit. 
den Zinkengreifern aufgenommen und auf den 
Futterstock transportiert und dort mit der ro­
tierenden Scheibe verteilt. Die§es Aggregat 
erreicht bei einem durchschnittlichen Gras­
ertrag bei der Verarbeitung von Erntegut eine 
Leistung von 2 ha/ho 

Landtechnische Infonnationen 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1982: 
Schmidt, G.: Die neue Hochdruckpresse K454 
aus dem Kombinat Fortschritt 
Ergebnisse beim Einsatz der Kartoffelern­
tetechnik 
Düngerstreuaufsatz D035 B mit höherem Ge­
brauchswert 
Ramm, D.: Transportable Montagebühne für 
Instandsetzungen am Mobildrehkran T 174 
Ferngesteuertes Kaltwasser-Wasch- und Des­
infektionsgerät Sterimob St 80 HS 
Perlitz, G.: Druckreglung am Wasch- und Des­
infektionsgerät Sterimob St 80 H 
Görlach, W.: Zellenverdichter VZK60/l52 V 
mit Schmier pumpe 
Anlage zur Öldosierung bei Motoren 
Pflege und Wartung des Ölkreislaufsystems 
beim Motor JaMS 238 NB 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 11/1982: 
Bastian, P.; Schreiter, M.: Hinweise zur Lage­
rung von Feldgemüse zur Verbesserung der 
Kontinuität bei der örtlichen Versorgung 
Fröhlich, H.; Banholzer,'"G.; Görler, W. : Sen­
kung des Energieverbrauches in der Feld­
gemüseproduktion am Beispiel einiger Ver­
fahrensabschnine 
Zanner, L.;Weiher, R.: Einsatz der Wurzel­
gemüseerntemaschine E 825 senkt den 
Energiebedarf bei der Speisemöhrenernte 
Genner, H.-J .; Walter. G.; Schüchner. G. : Me­
chanisierungsprobleme bei der Gemüseerbsen­
ernte 

Görler, W.; Banholzer, G.; Kubitz, H. ; Eber­
mann, S. : Erste Erfahrungen beim Einsatz der 
Porree-Erntemaschine E80S in Betrieben des 
KOV "Oberlausitzer Gemüse" 
Möbius, A.; Laasch, F.-O.: Betriebswirtschaft­
liehe Anforderungen an die effektive Lagerung 
von Stalldung, Jauche und Gülle in den Be­
trieben der Kooperation Niedergoseln 
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